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2) Eme französische vemoikeUs reformirter Religio» und von guter Herkunft/ nicht unter 25
-uno nicht über Z5 Jahren, welche schon in Bildung der Jugend durch vorherige CondU
tiones geübt ist, wird bey einen 3 Jährigen jungen Grafen, gegen sehr annehmliche Bedin-'

 - gungen, ausser Land verlangt.

Capital, so auvzulehnett. ^
i) Im Monat Februario stehen r6ooRthlr. Pupillengelder auf Gerichtliche Obligatio zn ver-

 r lehnen *

tssotíñcgtionss von allerhand Sachen.
*) Die von Sr. Hochfürstl.Durchlgucht dem Herrn Landgrafen xrivilegirte PhysicalischeInstrumenten

macher Gallo und Sillo, in der Unterneustadt im weiffeu Löwen logirende, machen bekannt-
daß sie sowohl die bewährtesten Barometres und regulierten Thermometres als auch verschiede,

- «eSorten eleÄrischer Maschinen, zu einen billigem Preiß verfertigen, desgleichen die mangelhaft
 len Barometers und Thermometers reguliren und ausbessern , und daß auch bey ihnen aller-

haud künstliches Maßwerk und verschiedene Sorten künstlicher Wassergläser zu haben: Sie ü-
hergeben sämtliches den Liebhabern auf die Probe.

-) Diejenige, welche bey der hiesigen Leyh-Baneo LffeÄcn in Versatz gegeben, welche über ein
 Jahr mithin über die Zeit stehen, werden hiermit erinnert solche zwischen liier und dem 9s.-
Febr. so gewiß zu erneuren, als ohnfehlbar sonsten diese LsseÄen den röten crnanteu Monat-
Febr. durch eine öffentliche Austion an den Mciustbietheuden verkauft werden müssen. Cassel
den rzten Jan. 177?. Aus hiesiger Lcyh-Banco.

Z) Es sollen Mittewochev den rzten Jau. schierskünftig Nachmittags um 2 Uhr auf hiesigem Rath-
Haus verschiedene Weiber-Kleidungen und Leinenwerk, auch einige Hundert Pfund GoMVW
«en und eine silberne Sackuhr, gegen haare Bezahlung öffentlich vcrauñiomrt werden : Wer hier
von etwas zu erstehen gesonnen, kann sich obbemeldeten Zages daselbst einfinden. Cassel den
kten Jan. 1771. I. F. Koch, Vig. Commislionis.

4) 'Es wird ein Candidatus juris oder Theologi« protestantischer Religion zum Informator und
Gouverneur nach Bentheim unter sehr billige GomUtionen verlangt.

5) Es sucht jemand das Portrait des Prinzen Eugenii in Lebens-Größe zu erhandeln, und wer
den dem Besitzer desselben 30 Rthlr. davor offeriert.

$) Air, Simony Mefferschmidt, in der Mittelgaffe in Nr. rz5' ^wohnhaft, macht bekannt, daß bk!)'
ihm zu haben sind: alle Sorten Instrumenten, wie auch alle Sorten Zaffelmesser, Taschenmesser,
Scbeeren, Lanzetten, Schncppereisen und Scheerinesser; Es werden auch bey ihme Bruchbänder
von dem besten Gebrauch verfertiget, alles um einen billigen Preis. Er schleifet auch ein Scheerr
Messer zu 2 Albus, eine Nähscheere i Alb. eine Schneiderscheere 2 Alb. 8 Hl.

7) In Nro. -8&lt;u, itH goldenen Helm ist eine 4 sitzige Ghaife mit 4 Pferden, desgleichen eine hal
be Ghaife, auch ein Gariol um den billigsten Preiß zu verlehnen.

8) Eine Ghaife von französischer Bauart, mit rothein Gorduan ausgeschlagen auch durch Auslas
sung der vorder und hintern Wand zum Reisen aptirt, stehet aus der Fuldabrücke, in des Hrn,
Kr. und Dom. Rath Riescns Behausung um einen billigen Preiß zu haben» Der gleich nebelt
wohnende Tuchmachermstr. Johannes Gröning giebt denen Liebhabern fernere Nachricht.

9) Es sollen Mittwochen den zyten dieses 2 Hebräisch geschriebene Thorah oder die 5 Bücher
Mosis, von Obrigkeit und Amtswegen an den Meinstbietenden ausgcbottcn und verkauft wer*
den. Wer nun solche zu kauffen gesonnen, der wolle sich alsdann des Morgens um 9 Uhr
xor hiesigem Amt einsindey und sein Gebott thun. Borken den 9ten Jan. 1771.

F. Amt Hierselbst. ' *

10) Es soll Mittwochen, Donnerstag, Freytag und Sonnabend den 23. 24. 25 und 26ten dieser
' in dem Jansonischen mydo Geräuschen Hanß alhier allerhand Silber, Kupfer, Meßmg,

'Zinn,


